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Begriindung nach Paragraph 9, Absatz 8 BauGB

1. Planungsrechtliche Situation

Der Gemeinderat Brunn hat in seiner Sitzung vom 01.09.2022 die 1. Anderung des Bebauungsplanes
,Gewerbegebiet Brunn-Autobahn” (in Kraft getreten mit der Bekanntmachung vom 27. April 2016)
beschlossen. Die Flachen sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan von Brunn als
Gewerbegebiet dargestellt.

2. Ausgangssituation

Der Umgriff des Bebauungsplanes leitet sich aus dem sUdlich der St 2235 gelegenen Bereich des
Ausgangsbebauungsplans ab und folgt dessen Entwicklungsgebot.

Geltungsbereich fiir die 1. Anderung des Bebauungsplans

Der Geltungsbereich fiir die 1. Anderung umfasst mit einer GréRe von ca. 4,86 ha die Flurstiicke
101/6 (Teilbereich), Gemarkung Bergstetten320/8, und 87 (Teilbereich), 86, 88, 437/4, 320/14 und
86/5, Gemarkung Brunn.

Im Westen wird das anndhernd dreiecksférmige Planungsgebiet durch die Gemeindegrenze
definiert. Im Norden durch die StaatsstrafRe St 2235, im Osten durch einen Feldweg und im Siden
durch eine landwirtschaftliche Flache.

Im Zuge der 4. Anderung des Flachennutzungsplanes aus dem Jahre 1998 wurden schalltechnische
Untersuchungen durchgefihrt. Hierbei wurde das GE-Gebiet als uneingeschrankt nutzbares
Gewerbegebiet ausgewiesen.

Die Standortentscheidung wurde bereits mit dem Ausgangsbebauungsplan getroffen. Hierbei waren
insbesondere folgende Grinde hervorzuheben:

e Verkehrsginstige Lage durch unmittelbare Anbindung an den Uberdrtlichen Verkehr. Dadurch
werden Verkehrswege minimiert und Anfahrten optimiert.

e Der Standort ist durch die stark frequentierte Autobahn A3, die erhoht auf einem Damm
unmittelbar am geplanten GE-Gebiet vorbeilduft, bereits vorbelastet. Durch die Ausweisung als
Gewerbe- bzw. Sondergebiet werden dadurch keine 6kologisch besonders wertvollen Strukturen
beeintrachtigt.

e Durch das nahe Gewerbegebiet Hinterzhof des Marktes Laaber sind Synergieeffekte zu
erwarten.

o Wesentliche Infrastruktureinrichtungen wie StraRe, Wasser, Abwasser, Energieversorgung,
Telekommunikation, sind in unmittelbarer Ndhe vorhanden, bzw. lassen sich problemlos
anbinden.

3. Anlass und Ziele der Planung, Bedarf

Der Ausgangsbebauungsplan ging von der Pramisse aus, dass der sdlich der StaatsstralRe gelegene
Bereich fir die Ansiedlung eines Betriebes mit grolem Flachenbedarf ausgewiesen werden sollte.
Die ErschlieRung erfolgte demzufolge ganz im Slden des Geltungsbereichs. Da der Bedarf an etwas
kleinteiligeren Parzellen vorhanden ist, und dazu eine Stromtankstelle in der Nahe der
Autobahnausfahrt geplant ist, wird die Anderung des Bebauungsplans erforderlich. Die zur
Herstellung von nutzbaren Geldndeverhaltnissen notwendigen Auffillungen mit nach Siden
ausgerichteten Boschungen entlang des Grabens an der Stdgrenze des Geltungsbereichs sollen
begriint werden.
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Mit der geplanten 1. Anderung des Bebauungsplans behilt die Gemeinde die Ziele des
Ausgangsbebauungsplans weiterhin bei und beabsichtigt:

e Die wohnortnahe Grundversorgung sicher zu stellen.

e Wohnortnahe Arbeitsplatze zu schaffen.

e Entwicklungsmoglichkeiten fir gemeindliche Gewerbetreibende und Handwerker zu bieten.

e Die Attraktivitdt der Gemeinde als Wirtschaftsstandort zu steigern, um einer Uberalterung und
Abwanderung junger Familien entgegen zu wirken.

e Die Anderung der VerkehrserschlieBung zur bedarfsgerechteren Nutzung des Grundstiicks zu
ermoglichen.

e Anderung der Baugrenze zur besseren Ausnutzung der erschlossenen Flachen.

Im Rahmen dieses Verfahrens werden neben redaktionellen Umgestaltungen in erster Linie folgende
Anderungen vorgenommen:

Neue Textliche Festsetzungen im Rahmen der 1. Anderung des Bebauungsplans:

- Nummerierung der Teilgebiete, da unterschiedliche Festsetzungen zur E ROK (Erdgeschoss
RohfuBbodenoberkante)

- nicht zuldssig sind LKW-Stellplatze als Rastplatze/ Platze mit Rastabsicht, Tankstellen auRer
Stromtankstellen

- Eindeutigere Festsetzung der E ROK in Bezug auf die Stralenhthe bereits im
Bebauungsplanstadium. Festsetzung der StraRenhohe mit Toleranzbereich von +/- 10 cm

- Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: Zweckbestimmung Stromtankstelle
- Abweichende offene Bauweise, Gebaudeldngen Gber 50 m sind zulassig.

- Baumassenzahl statt Geschossflachenzahl und Anzahl der Vollgeschosse

- Verkehrsgrinflachen

- Unterschiedliche Firsthohen fir geneigte Dacher und Flachdach

- Festsetzungen zur Ansaat der extensiven Wiesenflachen

- Schutz der Heckenpflanzungen durch Wildschutzzaun

- Ausfihrungen zum Bodenwasserhaushalt als Festsetzungen nicht nur als Hinweise.
- Flache fur Abwasserentsorgung

In der 1. Anderung nicht mehr enthalten sind folgende Festsetzungen:

- ,Nicht zuldssig sind Anlagen mit Stellplatznutzung fur LKW als Fremdnutzung oder zur
Vermietung. Selbstandige Stellplatzanlagen als Hauptnutzung fir LKW sind unzulassig.” Dafir
wurden Tankstellen und LKW-Stellplatze als Rastpldtze ausgeschlossen.

- Nebengebaude: Da keine Festsetzungen in den BP aufgenommen werden, richtet sich die
Zuldssigkeit nach der BayBO. In einem Gewerbegebiet erscheint die bisher getroffene Regelung
zur Gestaltung nicht erforderlich/zielfihrend zu sein.

- Ausfuhrungen zu Werbepylone sind nicht mehr enthalten, da auch sie nicht als Planzeichen
enthalten sind.

- ,lede Art von Werbeanlagen” ist genehmigungspflichtig ist ersetzt durch ,Werbeanlagen ab 3
m2“, sonst musste sogar ein DIN A4-Schild zur Genehmigung vorgelegt werden.
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- Zuldssigkeit von Zeltdachern ist nicht mehr enthalten.

- Dachneigungen bis 48°

4. Einordnung der Planung in die Ziele der Raumordnung

Wie beim Ausgangsbebauungsplan formuliert, gilt weiterhin Folgendes:

Die Gemeinde Brunn befindet sich am Rande des Verdichtungsraumes des Oberzentrums Regens-
burg im Ubergangsbereich zum landlichen Raum.

Im Interesse einer ausgewogenen raumlichen Entwicklung ist anzustreben, dass die Gemeinden in
ihrer dkologischen, wirtschaftlichen und soziokulturellen Bedeutung weiterentwickelt werden. Die
Gewahrleitung der Ausstattung mit Infrastruktureinrichtungen, die fir die kommunale Entwicklung
erforderlich sind, ist von besonderer Bedeutung fir alle Gemeinden.

Die Gemeinde Brunn und insbesondere das Gewerbegebiet befinden sich unmittelbar an der
Bundesautobahn A3 und damit an der Entwicklungsachse Regensburg — Parsberg — Neumarkt -
NiUrnberg. Die Entwicklungsachsen sollen unter anderem vor allem im Hinblick auf den
Infrastrukturausbau zu einer geordneten raumstrukturellen Entwicklung beitragen. In allen
Gemeinden ist eine ausreichende Versorgung mit handwerklichen Leistungen des ortlichen Bedarfs
anzustreben. Die verbrauchernahe Versorgung der Bevdlkerung mit Einzelhandelseinrichtungen,
vorrangig mit solchen zur Deckung des kurzfristigen, taglichen Bedarfs mit Lebensmitteln soll im
Rahmen der in Gewebegebieten zuldssigen Grole sichergestellt werden. Dabei ist eine Versorgung
moglichst durch eine Vielfalt von Betrieben unterschiedlicher GréRen anzustreben.

Entsprechend der raumstrukturellen Entwicklung Bayerns und seiner Teilrdume sind unter anderem
als Grundlagen die Schaffung und Erhaltung gleichwertiger und gesunder Lebens- und Arbeits-
bedingungen in allen Landesteilen mit einem ausreichenden, vielseitigen und qualifizierten Angebot
an Arbeits- und Ausbildungspldtzen in zumutbarer Entfernung und Einrichtungen der
privatwirtschaftlichen Versorgung der Bevolkerung mit Gutern und Dienstleistungen aller
Bedarfsstufen sicher zu stellen.

Fir die allgemeine Entwicklung im landlichen Raum gilt als wichtiger MaRstab fir die Beurteilung der
Lebensbedingungen das Angebot an Infrastruktureinrichtungen in angemessener Ndhe zum
Wohnort. Den im erwerbsfahigen Alter stehenden Menschen missen in ihrem Raum nach Quantitat
und Qualitdt ausreichend Berufsmoglichkeiten in Betrieben unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche
und -branchen angeboten werden, um dem Sog der Verdichtungsrdume dauerhaft entgegen zu
wirken.

5. Grundziige der stadtebaulichen Konzeption

5.1. Bestandsaufnahmen von Natur, Landschaft und Siedlungsstruktur

Der gesamte Geltungsbereich wird derzeit landwirtschaftlich — groftenteils als Ackerflachen —
intensiv genutzt. Der Bereich ist vorbelastet durch die unmittelbar angrenzende, auf einem Damm
in Nord-Sud-Richtung verlaufende, stark frequentierte Bundesautobahn A3. Im Norden wird das
Gebiet durch die StaatsstraRe St 2235 abgegrenzt. Unmittelbar angrenzend, bzw. in den
Planungsbereich mindend befindet sich die Autobahnanschlussstelle Laaber.

Die bestehende Gelandeneigung entwickelt sich in der Hauptsache mit Gefalle nach Stdost. Fiir eine
Gelandemodellierung ist im stdlichen Abschluss mit 5 m Abstand zum Grabengrundstiick eine ca. 3
m hohe Boschung mit einer Neigung von max. 1:1,5 vorgesehen, die zu begrinen ist. Das
Schiuttmaterial kann soweit geeignet, auch aus dem ortlich gewonnenen Aushubmaterial des
Stralen- und Kanalbaus gewonnen werden.

5.2. Verkehrsrechtliche ErschlieRung

Das Planungsgebiet entwickelt sich sldlich der Staatsstralle St 2235.
Der mittlere Abstand zwischen Planungsgebiet und Ortsanfang Brunn betrdgt ca. 500 m, der kiirzeste
Abstand zwischen dem 6stlichsten Ende des Planungsgebietes und dem Ortsanfang ca. 200 m.
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Der Ausbau der Kreisverkehrsanlage mit neuer Trassierung der StaatsstrafRe und des begleitenden
Geh- und Radwegs wurden in der Zwischenzeit durch das Staatliche Bauamt Regensburg durch-
gefihrt. Der sidlich der StaatsstralRe gelegene Bereich enthalt eine eigene Zufahrt mit einer
Abbiegespur.

Gegeniiber dem Ausgangsbebauungsplan ist die ErschlieRungsstrale des Anderungsbereichs etwas
nach Norden verlegt worden. Da an eine Gewerbeansiedlung mit groBerem Flachenbedarf gedacht
ist, erfolgt die innere ErschlieRung des Gebiets mit einem Stich mit Wendeanlage, die fir Lastzlge
ausgelegt wird. Fur die innere fullldufige ErschlieBung sind Gehwege vorgesehen. Die erforderlichen
ErschlieRungsstrallen werden entsprechend dem Ublichen Ausbaustandard nach RASt 06 mit
moglichst minimalen Ausbaubreiten vorgesehen. Die Reduzierung der Ausbaubreiten auf das
erforderliche Minimum tragt zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden, als auch zur
Minimierung versiegelter Flachen bei.

Die Gemeinde Brunn verfolgt die Forderung der 6ffentlich zugdnglichen Ladeinfrastruktur. In der
Nahe der Autobahnausfahrt bietet sich daher die Errichtung einer Stromtankstelle an.

Als Zufahrt zu der geplanten Stromtankstelle mit 16 Ladeplatzen ist eine Rechtsabbiegespur fir PKW
von der Staatsstralse 2235 aus vorgesehen. Die Abfahrt erfolgt Gber die ErschlieBungsstralRe. Fiir den
landwirtschaftlichen Verkehr ist die Zufahrt in beide Richtungen freigegeben.

5.3. Bauliche Nutzungen

Der nordlich der Staatsstralle gelegene Bereich ist bereits bebaut und nicht Gegenstand der 1.
Anderung des Bebauungsplans.

Im Anderungsbereich des Bebauungsplans wird ein Bebauungsriegel entlang der StaatsstraRe

und im dstlichen Grundstlcksbereich vorgesehen, der durch die Festsetzung einer Baulinie entlang
der StaatsstralRe gewdhrleistet werden soll. Damit sollen sich Fahrbeziehungen und eventuelle
nutzungsbedingte Gerauschentwicklungen auf Freiflachen im siidwestlichen Bereich konzentrieren
und die Frei- und Verkehrsflachen gegentber der Ortschaft Brunn abgeschirmt werden.

Aufgrund nachvollziehbarer Vorbehalte aus der Bevolkerung wird die Nutzung des Gewerbegebiets
Einschrankungen unterworfen. Um die Vielféltigkeit der gewerblichen Ansiedelung zu betonen, als
auch den befilrchteten Beeintrachtigungen der Bevolkerung Brunns zu begegnen, wurden Autohdéfe
und Rasthéfe ausgeschlossen. Dadurch sollen mogliche negative Begleiterscheinungen wie z. B.
intensive Fahrbewegungen, lingere Standzeiten und Ubernachtungen bei laufenden Motoren
einschl. den daraus resultierenden Larm- und Schadstoffbelastungen vermieden werden.

Die Gemeinde strebt einen vielfaltigen, vertrdglichen Mix aus nicht erheblich beldstigenden Gewer-
bebetrieben in den Bereichen Handel, Dienstleistung, Produktion und neue Technologien an. Um
Seriositdt und Image des Gebietes positiv zu gestalten, wurden im Sinne des §1 Abs. 5 BauNVO
Vergnlgungsstatten von der baulichen Nutzung ausgeschlossen. Dadurch soll einem Attraktivitats-
verlust in Hinblick auf die angestrebte Nutzungsvielfalt und Qualitdt begegnet werden.

Die Hohenentwicklung der baulichen Anlagen wurde durch Festsetzungen von Firsthéhen in
Verbindung mit der auf die Strallenhohe bezogenen und festgesetzten Hohe der Oberkante
Erdgeschossrohfulboden begrenzt. Die Erhdhung der zuldssigen Firsthohe gegenliber dem
Ausgangsbebauungsplan von 13 m auf 15 m wurde im Hinblick auf die Notwendigkeit des
Flachensparens vorgenommen. Angesichts der Lage an der Autobahnausfahrt und der Topografie
des Planungsbereichs mit dem nach Sidosten gegenlber der Staatsstralle abfallenden Gelande
scheint diese Firsthdhe auch aus stadtebaulichen Grinden vertraglich.

Aufgrund der vorherrschenden Gelandeneigung wurden Festsetzungen zu Aufschittungen, Abgra-
bungen, Terrassierung und Stitzbauwerken getroffen.

5.4. Lirmschutz

Der Larmschutz wurde bereits bei der letzten Anderung des Flachennutzungsplanes aus dem
Jahr 1998 untersucht und das Gewerbegebiet ohne Einschrankungen vorgesehen.

5.5. Kenndaten der Planung
Geltungsbereich: ca. 4,86 ha
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Bauparzellen: ca. 3,23 ha
StralBenflachen: ca. 0,29 ha
Verkehrsflachen bes. Zweckbestimmung,

(Geh- und Feldwege, Stromtankstelle): ca. 0,22 ha
Grinflachen: ca. 0,82 ha
Flachen fur Gewésser: ca. 0,29 ha
Flachen fur Entsorgung: ca. 0,01 ha

5.6. Ver- und Entsorgung, Verkehrsanbindung an das Giberértliche Verkehrsnetz

Abwasserbeseitigung:

Das Baugebiet wird durch Anschluss an die zentrale Abwasseranlage der Gemeinde Brunn als
Trennkanalisation entsorgt. Da der Anderungsbereich des Baugebiets gegeniiber der bestehenden
Kanalleitung Uberwiegend tiefer liegt und nach Stdosten abfallt sind ca. 115 m? Flache fur eine
Pumpstation festgesetzt.

Niederschlagswasser

Die Entsorgung des Niederschlagswassers auf den Grundstlcken ist nur bedingt moglich. Bei Ein-
leitung des Niederschlagswassers in den Untergrund sind die einschlagigen Verordnungen, Vor-
schriften und Richtlinien hinsichtlich Qualitdt und Quantitat des zu entsorgenden Niederschlags-
wassers, als auch die evtl. erforderlichen BehandlungsmaRnahmen zu beachten. Eine vertragliche
dezentrale Entsorgung unverschmutzten Niederschlagswassers ist jedoch zu begriRen. Die Ver-
siegelung von Flachen ist auf das unvermeidbare MindestmalR zu begrenzen.

Fir die Einleitung von Schmutz- und Niederschlagswasser in den gemeindlichen Kanal ist die Ent-
wasserungssatzung der Gemeinde unter anderem hinsichtlich Quantitat und Qualitat zu beachten.
Fir die anfallenden Schmutzwdsser hat die Gemeinde Brunn die erforderlichen Kapazitaten im Zuge
des Baues der Schmutzwasserableitung zur Klaranlage Laaber bereits eingeplant und in die
Zweckvereinbarung mit einem Anspruch von insgesamt 1.700 Einwohnerwerten bereits einbe-
zogen.

Das Niederschlagswasser aus dem Planungsgebiet wird in Regenriickhaltebecken gespeichert und
gedrosselt (vergleichmaRigt) an den vorhandenen Trockengraben im Siiden des Baugebietes abge-
geben.

Den Regenriickhaltebecken werden Sedimentationsanlagen entsprechend den wasserrechtlichen
Anforderungen vorgeschaltet.

Millbeseitigung:
Die Beseitigung der festen Abfallstoffe ist durch private Abfuhrunternehmen und Beseitigung auf
Landkreisebene gewahrleistet.

Wasserversorgung:
Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser ist sichergestellt durch den Anschluss an das Netz des
Zweckverbandes.

Elektrizitatsversorgung:

Die Versorgung mit Strom ist durch Anschluss an das Netz der E-ON gesichert. Die Stromversorgung
der einzelnen Grundsticke erfolgt Gber Erdkabel. Bei Errichtung von Gebduden sind Kabeleinfih-
rungen vorzusehen.

Telekommunikation:
Der Planungsbereich ist an eine DSL-Breitband-Versorgung unmittelbar angebunden.

Verkehrsanbindung:

Der Personennahverkehr erfolgt durch private und 6ffentliche Buslinien. Die Anbindung an das
Uberdrtliche Stralenverkehrsnetz erfolgt durch direkten Anschluss an die StaatsstralRe unmittelbar
angrenzend.
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5.7. ErschlieRBung

Die ErschlieRung erfolgt durch einen privaten Investor und wird in einem stddtebaulichen Vertrag
zwischen Investor und Gemeinde geregelt.

6. Grunordnungsplanung

Die Beurteilung des Ausgangszustandes entspricht der Ausgangsgrinordnungsplanung aus dem
Jahr 2015. Sie wird hier nur in Ausschnitten wiederholt und erganzt.

6.1. Bestandsaufnahmen von Natur und Landschaft

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestiande bezlglich gemeinschaftlich geschitzter Arten (alle
europaischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie) durch diesen Bebauungsplan
liegen nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vor.

Auch eine Beeintrachtigung der gemal nationalem Naturschutzrecht streng geschiitzten Arten st
aus derzeitiger Sicht nicht gegeben.

Es ergeben sich daher keine von der derzeitigen Ausstattung herrihrende spezielle artenschutz-
rechtliche Erfordernisse.

Im Zug der Eingriffsminimierung und der Gestaltung der Griin- und 6kologischen Ausgleichsflachen
im Planungsgebiet wird Wert daraufgelegt, in die entsprechenden Grinflachen Strukturen
einzubinden, die artenschutzrechtlich wirksam sind, d.h. eine zuklnftig sogar bessere Ausstattung
diesbeziglich zu ermdglichen als bisher in Zuge der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung
vorhanden ist.

6.2. Grundlagen der Griinordnungsplanung

Die Planungen zur Grinordnung bauen im Wesentlichen auf den Aussagen, Feststellungen und
Grundsatzen im Ausgangsbebauungsplan auf.

Die Einbindung des Baugebietes in die bereits bebaute Umgebung und in die vorhandene
Landschaftsstruktur wird auch in der 1. Anderung zum Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Brunn-
Autobahn” mit integrierter Grinordnungsplanung durch Festsetzung von Eingriinungsmallnahmen
und Festsetzungen zu Ausfihrung von Grinflaichen und PflanzmaRnahmen (Festsetzung von
Pflanzpflichten und Pflanzqualitaten) auf 6ffentlichen und privaten Flachen erreicht.

6.3. Eingriffsregelung in der Bauleitplanung nach § 8a BNatSchG
6.3.1 Grundlagen

Bautatigkeit stellt gem. geltendem Bau- und Naturschutzrecht einen Eingriff in Natur- und Land-
schaft dar, da grundsatzlich potentiell 6kologisch wirksame Flache dauerhaft in Anspruch genom-
men wird. Der Eingriff ist dabei schwer, wenn vorhandene landschaftlich-6kologische Strukturen in
groRer Zahl und/oder hoher Bedeutung beseitigt oder entwertet werden.

Die Schwere des Eingriffs erhoht auch eine besonders intensive, dichte Uberbauung und Versiege-
lung und/oder eine nur unzureichende Freiflichenausstattung im Eingriffsbereich der 1. Anderung
des Bebauungs- und Grianordnungsplans ,Gewerbegebiet Brunn-Autobahn"

Daher kann eine Inanspruchnahme bisheriger Natur- oder landwirtschaftlicher Flache mehr oder
weniger vertraglich gestaltet werden. Danach richtet sich die Hohe der AusgleichsmalRnahmen bzw.
die GroRe der Ausgleichsflache.

Die Gemeinde Brunn hat durch die Ausweisung des Gewerbegebietes in einer durch die starke
befahrene Autobahn stark vorbelasteten Teilfliche des Gemeindegebietes (die zudem keine
bedeutsamen 6kologischen Strukturen aufweist) bereits sichergestellt, den erfolgenden Eingriff in
Natur und Landschaft gering zu halten. Andererseits soll eine grolRe Flache mit Gewerbeflachen
iberbaut werden, die einen hohen Uberbauungs- bzw. Versiegelungsgrad zuldsst. Zudem wer-

den fir die ErschlieRung Flachen tUberbaut.

Dem kann teilweise entgegengewirkt werden, indem Flachen in den Randbereichen als Grin- und
Pflanzflachenfldchen ausgewiesen werden. Sie werden zum 6kologischen Ausgleich reserviert bzw.
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geschaffen und sind jeweils mit den Niederschlagswassersammelflaichen (ohne Vorbecken)
verbunden.

6.3.2 Bewertung des Eingriffs

Gem. Leitfaden zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung (Quelle: Bayer. Staatsministerium fir
Landesentwicklung und Umweltfragen 1999), Abb. 7 = Matrix zur Festlegung der Kompen-
sationsfaktoren liegt (Gewerbegebiet, hoher Grad an Versiegelung!) der Typ A (hoher Versieglungs-
und Nutzungsgrad) vor, da die GRZ bei ca. 0,8 liegt. Es ist daher fur die Festlegung der
Kompensationsfaktoren Feld A | anzuwenden, welches dafiir eine Bandbreite von 0,3 bis 0,6 (Grolke
der Kompensationsflache im Vergleich zur Eingriffsflache) aufweist.

Siehe dazu auch gesonderten Planteil ,Eingriffsregelung in der Bauleitplanung” sowie die
Neuberechnung der Eingriffsregelung im Rahmen der 1. Anderung des Bebauungsplans
,Gewerbegebiet Brunn-Autobahn”.

Als Eingriffsfliche werden die Flachen des geplanten GE (Parzellen und ErschlieRung) herangezogen,
die bisherige Ackerflachen oder Grinflachen tUberbauen.

Die Eingriffsfliche im Geltungsbereich der 1. Anderung betrigt insgesamt 37.444 m?

Der Ausgleichsfaktor (Feld A I, Bandbreite 0,3 — 0,6, siehe Seite 13, Leitfaden) wird wie beim
Ausgangsbebauungsplan mit 0,45 als durchschnittlich angesetzt.

6.3.3 MaBBnahmen zur Minderung und zum Ausgleich des Eingriffs

Durch die Standortauswahl (Standort eines Gewerbegebietes im vorbelasteten Bereich der
Autobahn, mit Anbindung an die Autobahn und an die StaatsstralRe, mit Abstand zu larmsensiblem
Wohngebieten) auf einer strukturarmen, naturschutzfachlich unbedeutenden Flache wurde bereits
Sorge daflir getragen, dass Eingriffe in Natur und Landschaft begrenzt bleiben. Griinordnerische
MaRnahmen im Baugebiet (Eingriffsminimierung, Festsetzungen in privaten Gewerbefldachen,
offentliche Griunflachen entlang “der AuRRenrdnder zur Einbindung, in Verbindung mit 6kologisch
gestalteten Teilflichen an Schwerpunkten der wasserbaulichen Funktionen sowie 6ffentliche und
private Grinflachen mit GroRbaumpflanzungen sichern eine Mindestfreiraumqualitdt und die
Einbindung des Baugebietes nach aufRen hin.

6.3.4 Berechnung Ausgleichsflachen, Planbeilage Neuberechnung Eingriffsregelung

Der Flachennachweis flr die Neuberechnung der der Eingriffsregelung ist in der Planbeilage zum
Umweltbericht (Neuberechnung Eingriffsregelung

Bei einer vorliegenden Eingriffsfliche fir Bebauung und ErschlieRung von insgesamt 37.444 m?2
ergibt sich bei der Anwendung des Ausgleichsfaktors von 0,45 ein Ausgleichsflaichenbedarf von
gesamt 16.850 gm. Die den Eingriff durch die Bebauung und Erschlielung ausgleichende Flache
(6kologisch um eine sog. Wertstufe zu verbessernde Flachen) liegt zum Teil innerhalb, teilweise
jedoch auRerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes.

Okologische Ausgleichsflachen innerhalb des Geltungsbereiches der Planung betragen 4.464 m2,
Der Nordéstliche Teil der Ausgleichsfliche mit einer Flache fir Regenrickhaltung ist bereits im
Ausgangsbebauungsplan enthalten. Auch die wegebegleitende Flache nach Siden zur Eingrinung
des Gewerbegebiets ist bereits festgesetzt, wird allerdings im Rahmen der 1. Anderung schméler.
Festgesetzt ist eine Breite von 6 m. Auf dem 6 m breiten Streifen ist eine Heckenpflanzung mit 6
Laubbdumen aus der Artenliste festgesetzt. Den Abschluss der Ausgleichsflache im Siden bildet ein
natirlich gestaltetes Regenriickhaltebecken mit extensiver Wiesenansaat.

Damit sind noch 12.386 m? Ausgleichsfliche auBerhalb des Geltungsbereiches des Gewerbe-
gebietes ,,Brunn Autobahn”, nachzuweisen. Hier wird auf die bereits im Ausgangsbebauungsplan
dargestellten AusgleichsmaRBnahmen verwiesen, die Bestandteil der 1. Anderung des
Bebauungsplans ,,Gewerbegebiet Brunn-Autobahn” sind.
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7. Umweltbericht und externe Ausgleichsflachen

Der Umweltbericht und die Planungen zu den externen Ausgleichsflachen des
Ausgangsbebauungsplans gelten weiterhin. Lediglich die FlachengrofRen und Berechnungen dazu
wurden angepasst.
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Anlage 1:
Planbeilage Neuberechnung Eingriffsregelung
Anlage 2:

Geotechnischer Bericht vom 12.04.2023, IMH Ingenieurgesellschaft fir Bauwesen und Geotechnik mbH



Legende

mm- =1 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 48.627 m?
Eingriffsneutrale, bereits befestigte Flache 149 m?
Gewasserflachen wie im Ausgangsbebauungsplan 2.874 m?
Grunflachen 8.150 m?

m Eingriffsfl. des Ausgangsbebauungsplans im Anderungsbereich  40.442 m?

zusétzliche Eingriffsflache im Anderungsbereich 1.666 m?

abzuglich éffentliche Grinflache im bisherigen Eingriffsbereich 3.792 m?

E Ausgleichsflache innerhalb des Bebauungsplans neu 4.464 m?

JJJJJJJJ Ausgleichsflache des Ausgangsbebauungsplans 5.310 m?

weiterhin Griin- oder Gewasserflachen ohne Eingriff

Eingriffsregelung in der Bauleitplanung gemar Leitfaden des Bayerischen Staatsministeriums fiir Landesentwicklung und Umweltfragen 2003

Berechnung des Ausgleichsbedarfs

Die Beurteilung der als Eingriffsflache dargestellten Flache entspricht der im Ausgangsbebauungsplan.
Eingriff in Gebiet mit geringer Bedeutung (= Kategorie I, Typ A, hoher Versiegelungsgrad,

da GRZ>0,35 geplant). Feld A I, Ausgleichsfaktor-Bandbreite 0,3 - 0,6. Bei Ackerflachen ist gem.

Liste 1a ein oberer Wert der Bandbreite zu wahlen hinsichtlich der Wertigkeit beztglich Boden und
Wasser. Bezilglich Landschaftsbild und Klima ist ein mittlerer Ausgangswert anzusetzen. Die
Bedeutung fiir Pflanzen und Tiere und deren Lebensrdume ist eher gering (unterer Wert). Aufgrund
dessen wird wie im Ausgangsbebauungsplan ein Ausgleichsfaktor von 0,45 gewahlt.

Ermittlung der erforderlichen Ausgleichsflache:

Eingriffsflache des Ausgangsbebauungsplans im Anderungsbereich: 40.323 m?
abziglich geplante éffentliche Grinflachen im urspriinglichen Eingriffsbereich:  4.545 m?
zuziglich neue Eingriffsflachen im Anderungsbereich: 1.666 m?
Eingriffsflache: 37.444 m?

Die im Ausgangsbebauungsplan innerhalb des Geltungsbereichs auf der Anderungsflache
ausgewiesene Ausgleichsflache umfasste 5.310 m2. Im Rahmen der Anderung werden 4.464 m?
Ausgleichsflache innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ausgewiesen.

Die Eingriffsflache reduziert sich im Anderungsbereich um 2.879 m? gegeniiber dem

Ausgangsbebauungsplan.
Verbleibende Eingriffsflache :37.444x 0,45 (Faktor) = 16.850 m? erforderliche Ausgleichsflache

fir den Anderungsbereich. Davon sind 4.464 m? im Anderungsbereich enthalten. 12.386 m? sind VERWAE%E@EngSE:H?FBgAﬂg
auf den externen Flachen entsprechend der Darstellung der Eingriffsregelung im v JAKOBSTRASSE 9

Ausgangsbebauungsplan herzustellen. 93164 LAABER
TELEFON: 09498 / 94010

WWW.GEMEINDE-BRUNN.DE
Landkreis: Regensburg

439/4

RO

Ve

438/2‘1,}/88;3

1. Anderung des Bebauungsplans
"Gewerbegebiet Brunn-Autobahn"
mit integriertem Grinordnungsplan

Ausgangsbebauungsplan
"Gewerbegebiet Brunn-Autobahn"

Anderungsbereich
1
o ; /\\\\\\\
4 / | |
”‘:"0‘ . GEMEI&IE BRUI,\IN
vg:“:% Ubersichtsplan M 1:7.500

NS
\

Planinhalt:

NEUBERECHNUNG
EINGRIFFSREGELUNG

= = Tl

Anlage 1

Fassung Vorentwurf vom 29.08.2023
85

R
P ﬂl “

PSS

Entwurfsverfasser:

LAPPERDORFER STR.28, 93059 REGENSBURG

w TELEFON 0941/83019-0 / TELEFAX 0941/83019-34
OFFICE@KEHRER-PLANUNG.DE
WWW.KEHRER-PLANUNG.DE

Lageplan M= 1:1.000

KEHRER UECHRNIK




	Lay-1 [Konfliktplan Eingriffsregelung]
	1/Lay-1
	1/Übers-3
	3/BPÄ-2


